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RunSlLhau.

Errnordmrg des österreichischm ThronfolMrs,
Erzherzogs Franz Ferdinand und seiner
Gemahlin, Herzogin Sophie Non Hohenberg.

Telegramma«s Stuttgart  am 28. Juni,
4.30 Uhr nachm.

Z« Sera; emo  gab gestern vormittag ein Gym-
nafist aus Erzherzog Franz Ferdinand und
dessen Gemahlin zwei RevolverschLsse ab.
Beide Wurde« schwerverletzt und  starben  alsbald.

Telegramm aus Stuttgart  am 28. Juni,
5.45 Uhr»achm.

Serajewo,  28 . Juni. Das Attentat erfolgte
durch ein Andividium, als der Thronfolger Franz
Ferdinand und Gemahlin,  Herzogin Hohen-
berg, durch die Straße« fuhren. Mehrere aus
nächster Mhe abgegebene Pistolenschüsse töteten
beide «ach wenigen Minuten.

Ns. Serajewo , 26. Juni. Als der Thronfolger
Erzherzog Franz Ferdinand mit seiner
Gemahlin , der Herzogin von Hohenberg, sich heute
vormittag zum Empfang ins Rathaus begab, wurde
gegen das Automobil eine Bombe geschleudert,
die der Erzherzog mit dem Arm zurückstieß. Die
Bombe explodierte, nachdem das erzherzogliche
Automobil die Stelle passiert hatte. Die in dem
nachfolgenden Automobil befindlichen beiden Herren,
Graf Boos-Waldeck und der Flügeladjutant des
Landeschefs, Oberstleutnant Merizzi , wurden leicht
verletzt. Als Attentäter wurde ein Typograph aus
Trebinje namens Cabrinevic sofort feftgenommen.
Nach dem festlichen Empfange im Rathause setzte
der Thronfolger mit seiner Gemahlin die Rundfahrt
fort. Ein Gymnasiast der 6. Klasse namens
Princip aus Graheve feuerte aus einer Browning¬
pistole mehrere Schüsse auf das herzogliche Automobil
ab. Der Thronfolger Franz Ferdinand wurde im
Gesicht, die Herzogin von Hohenberg durch einen
Schuß in den Unterleib schwer verletzt. Der Erz¬
herzog und die Frau Herzogin wurde in den Konak
geschafft und sind dort ihren Verletzungen erlegen.
Auch der zweite Attentäter wurde verhaftet . Die
erbitterte Menge hätte beide Attentäter nahezu gelyncht.

Wien . 28. Juni . In den ersten Nachmiltags¬
stunden verbreitete sich das Gerücht von dem in
Serajewo erfolgten Attentat auf den Erzherzog Thron¬
folger und seine Gemahlin. Gegen3 Uhr nachmittags
fand das Gerücht seine offizielle Bestätigung. Die
erschütternde Nachricht wurde alsbald durch Extra¬
blätter bekannt gemacht. Ueberall, wo Festlichkeiten
ftattfanden, wurden diese sofort abgebrochen. Allent¬
halben herrscht die größte Bestürzung, die auch
in den aus den Provinzstädten einlaufenden Nach¬
richten zum Ausdruck kommt. — Auf dem Flug¬
platz traf die Nachricht um */r4 Uhr zunächst in
dn Form eines unbestimmten Gerüchtes ein, wurde
daher auch zunächst von niemand geglaubt. Die
Flugkonkurrenzen wurden fortgesetzt. In der Hofloge
wohnte der Erzherzog Karl Albrecht den Flug¬
vorführungen bei. Als ihm die offizielle Nachricht
über das Attentat überbracht wurde, verließ er sofort
das Flugfeld und die Flüge wurden sofort eingestellt.

Bad Ischl . 28. Juni. Der Kaiser , der so¬
fort von dem Ableben des Erzherzogs und seiner
Gemahlin verständigt wurde, zog sich tief erschüttert
in seine Appartements zurück und befahl, die Dis¬
positionen für die Rückreise nach Schönbrunn zu
treffen. Die Bestürzung und Teilnahme der Be¬
völkerung gibt sich hier in besonderer Weise kund.

Bad Ischl , 28. Juni. Herzog Ernst August !
von Cumberland traf heute nachmittag im Auto- !
mobil aus Gmunden hier ein und stattete um 5 Uhr i
dem Kaiser einen Beileidsbesuch ab.

Bad Ischl , 28. Juni. Die Nachricht von der
Ermordung des Erzherzog Thronfolgers und der
Herzogin Sophie von Hohenberg hat hier große
Bestürzung hervorgerufen und die tiefste Teilnahme
auch für den Kaiser erweckt. Als dem Kaiser
Franz Josef die Nachricht mitgeteilt wurde, weinte
er und brach in die Worte aus: „Entsetzlich!
Entsetzlich! Auf dieser Welt ist mir nichts erspart
geblieben'!" Der Kaiser zog sich darauf in seine
Appartements zurück. Sämtliche Festlichkeiten und
Theatervorstellungen wurden sofort abgesagt. Der
Erzherzog Franz Ferdinand und die Herzogin Hohen¬
berg waren von ihrem Aufenthalt in Bosnien fehr
erfreut. Besonders gut gefiel ihnen der Kurort
Jlisze. Ueberall, wo sie sich zeigten, wurden sie der
Gegenstand herzlicher Ovationen von seilen des
Publikums, so auch gestern bei der Promenade, die
sie ohne jede Begleitung durch den Kurpark von
Jlisze unternommen hatten. — — Von anderer
Seite wird noch über das Attentat in Serajewo
gemeldet: Heute vormittag 10 Uhr traf das Erz-
herzogspnar aus Bad Jlisze in Serajewo ein, wo
ein großartiger Empfang vorbereitet war. Unweit
des Bahnhofes wurde die Bombe geworfen, von
der der Thronfolger und seine Gemahlin noch ver¬
schont blieben, durch die aber 11 Personen aus
dem Publikum, davon6 schwer und 5 leichter ver¬
letzt wurden. Die beiden Offiziere im zweiten
Automobil sollen schwer verwundet sein. Trotzdem
fuhr das hohe Paar nach dem Rathaus weiter.
Nach dem Verlafsen des Rathauses sollen sie die
Absicht geäußerl Häven, den Verwundeten einen
Besuch abzustatten. Am Hauptplatz von Serajewo
sprang plötzlich ein junger, gut gekleideter Mann aus
dem Publikum hervor und gab auf das erzherzogliche
Paar zwei Schüsse ab, von denen einer den
Erzherzog nahe der Schläfe, der andere die
Herzogin in den Unterleib traf. Das Auto¬
mobil setzte die Fahrt nach dem Konak in beschleu¬
nigtem Tempo fort. Hier waren sofort Aerzte zur
Stelle, doch war jede Hilfeleistung unmöglich.
Gleich nach dem Eintreffen in den Konak verschieden
der Erzherzog und seine Gemahlin.

Serajewo . 28. Juni. Der heutige Empfang
des Erzherzogs Franz Ferdinand und der
Herzogin von Hohenberg im Rathause verlief!
programmäßig. Um 9 Uhr 50 Min. erfolgte die -
Ankunft der hohen Gäste mittels Hofzug. Vor dem
Philipewielager wurde der Erzherzog und die Herzogin
von den militärischen Behörden empfangen. Auf
der Fahrt zum Rathause wurde, wie bereits gemeldet,
das erste Attentat verübt. Nach der Weiterfahrt
nach dem Attentatsversuch war der Erzherzog und
seine Gemahlin Gegenstand stürmischer Ovationen,
die um so herzlicher waren, da sich die Kunde von
dem Mißlingen des Anschlags bereits verbreitet
hatte. Im Rathaus wurden die hohen Gäste vom
Bürgermeister und den Gemeinderäten festlich empfangen
und mit stürmischen Ziviorufen begrüßt. Der Bürger¬
meister hielt an den Erzherzog eine Ansprache, in
der er ihn der unerschütterlichen Untertauentreue und
Liebe zum Kaiser und dem großen Herrscherhause
Habsburg versicherte. Erzherzog Franz Ferdinand
erwiderte: Mit besonderer Freude nehme ich die
Versicherung Ihrer unerschütterlichen Treue und An¬
hänglichkeit an Se. Maj. unseren allergnädigsten
Kaiser und König entgegen und danke Ihnen, Herr
Bürgermeister, herzlich erfreut für die mir und meiner
Gemahlin seitens der Bevölkerung bereiteten jubelnden
Ovationen, umsomehr, als ich auch darin den Aus¬
druck der Freude über das Mißlingen des Attentats
erblicke. — Der Erzherzog und seine Gemahlin waren
zwar ein wenig aufgeregt, aber sonst in fröhlichster
Stimmung und streichelten liebevoll das Töchterchen
des Landesdirektors, das der Frau Herzogin einen
Rosenstrauch überreicht hatte. Nachdem die hohen
Herrschaften den Säulenhof des Rathauses besichtigt
hatten, traten sie die Weiterfahrt zum Museum an, '

auf der der ruchlose Anschlag erfolgte, dessen Opfe
sie waren. Landeschef Petierek, der sich in dem
erzherzoglichen Automobil befand, blieb unverletzt.
Die beiden Leichen wurden vorläufig im Kognak
aufgebahrt.

Serajewo . 28. Juni. Sobald die Nachricht
von dem Hinscheiden des Erzherzogs und
seiner Gemahlin in der Stadt bekannt geworden
war. wurden alle Fahnen auf Halbmast gesetzt.
Die Trauer in der ganzen Stadt ist eine außer¬
ordentliche. Das Landtagspräsidium richtete sofort
an die Kabinettskanzlei des Kaisers ein Telegramm,
in dem der Schmerz und die Entrüstung der ge¬
samten Bevölkerung über das ruchlose Attentat zum
Ausdruck gebracht wird. Dem Kaiser wird die un¬
erschütterliche Treue und die Ergebenheit Bosniens
versichert. Um 4 Uhr nachmittags fand eine Trauer¬
sitzung des Gemeinderats statt.

Serajewo , 28. Juni. Der Attentäter Gavrilo
Princip ist 19 Jahre alt und aus Graheve im
Bezirk Live gebürtig. Er gab bei seinem Verhör
an, die Absicht gehabt zu haben, irgend eine hohe
Persönlichkeit aus nationalistischen Motiven zu töten.
Er habe heute auf die Vorbeifahrt des Erzherzogs
auf dem Appellquai gewartet, und als das Auto¬
mobil auf der Rückfahrt vom Rathaus beim Ein¬
biegen in die Franz Josefsgasse die Fahrt ver¬
langsamen mußte, den Anschlag ausgeführt. Einen
Moment habe er gezögert, da auch die Herzogin
von Hohenberg sich im Automobil befand, dann
aber rasch zwei Schüsse abgegeben. Er leugnet,
Komplizen zu haben. Auch der 21jährige Typograph
Nedeljke Cabrinevie , dessen Bombenanschlag miß¬
lang, erklärte, keinen Komplizen zu haben. Er trug
bei seinem Verhör ein sehr zynisches Wesen zur Schau.

Kiel,  28 . Juni. Die erste Nachricht von dem
Attentat traf von dem deutschen Konsul in Serajewo
auf der „Hohenzollern" ein. Der Chef des Marine-
kabinetts, Admiral von Müller, begab sich sofort auf
dem Verkehrsboot„Fulda" in See und rief dem
Kaiser, der sich auf dem„Meteor" befand, die Nach¬
richt auf die Dacht hinüber. Der Kaiser brach
die Regatta sofort ab,  trotzdem der „Meteor"
einen Vorsprung von über 15 Minuten hatte. Die
anderen Jachten sind diesem Beispiel gefolgt. Der
Kaiser hat befohlen, daß sofort die Kriegsschiffe die
Flagge Halbstock setzen und die österreichische Flagge
im Großmast gleichfalls Halbstock, da Erzherzog
Franz Ferdinand  Admiral der deutschen Flotte
ist. Die englischen Kriegsschiffe sind diesem Beispiel
gefolgt, ebenso die Jachten. Der Kaiser hat dem
Kaiser Franz Josef  schon von See aus seinen
Schmerz telegraphisch  ausgedrückt. Der Kaiser
und die Kaiserin reisen morgen früh um 8.50 Uhr
nach Potsdam ab, wo die Ankunft um 3 Uhr er¬
folgen wird. Die Regatten erleiden teine Unter¬
brechung, doch dürften die Festlichkeiten erhebliche
Einschränkungen erleiden.

Würzburg,  28 . Juni. Als der König und
die Königin die Nachricht von dem Attentat auf den
Erzherzog Thronfolger und dessen Gemahlin erhielten,
brachen sie sofort die weitere Teilnahme an den
Festlichkeiten ab und gaben auch die für morgen
angesetzten Besuche der Städte Schweinfurt, Kitzingen
und Ansbach auf. Die Majestäten kehrten bereits
nach München zurück.

Von ganz besonders weittragender Bedeutung ist
der jähe Tod des Erzherzogs für die Thron¬
folge in Oesterreich -Ungarn.  Kaiser Franz
Josef, der menschlich schwerst geprüfte aller europä¬
ischen Monarchen, tritt in diesem Jahre in sein 85.
Lebensjahr. Die Grenzen irdischen Menschendaseins
sind ihm enge gesteckt und der Tag. da er einmal
das jetzt bald 66 Jahre geführte Szepter aus der
Hand legen muß. kann nicht mehr allzu ferne sein.
In diesem sorgenden Ausblick richteten sich die Augen
der Völker Oesterreich-Ungarns auf den Thronfolger
Franz Ferdinand, einen Mann, von dem man die



Zuversicht hegte , daß er auf den ererbten Herrschafts¬
thron auch nicht gewöhnliche Herrschaftsfähigkeiten
mitbringe . Für die mutmaßliche Dauer seines Lebens
durfte man den Thron von Oeftreich und Ungarn
geborgen wähnen . Nun hat dieses Leben ein vor¬
zeitiges Ende gefunden . Kaiser Franz Josefs Nach¬
folger ist nun der 37jährige Erzherzog Karl Franz
Josef,  der älteste Sohn des 1906 verstorbenen Erz¬
herzogs Otto , des jüngeren Bruders des nun Dahin¬
geschiedenen. Erzherzog Franz Ferdinand war als
Sohn des zweitältesten Bruders des Kaisers Franz
Josef , des Erzherzogs Karl Ludwig am 18 . Dezember
1863 geboren , stand also im 61 . Lebensjahr . Der
Tod des Kronprinzen Rudolf i. I . 1889 rückte den
bis dahin ziemlich unbekannten Erzherzog , der 1875
von dem letzten Herzog von Modena , Franz V., das
Vermögen und den Titel eines Erzherzogs von
Oeftreich -Efte geerbt hatte , in die Nähe des Thrones,
wurde 1896 Feldmarschalleutnant ; 1898 ernannte
ihn der sich schon den 70 er Jahren nähernde Kaiser
zu seinem Stellvertreter im obersten Kommando , und
1899 wurde der Thronfolger General der Infanterie,
1913 Generalinspekteur der gesamten bewaffneten
Macht , der Armee wie der Marine . In der
Eigenschaft als solcher führte ihn sein Verhängnis
aber jetzt nach Bosnien . Seine Gemahlin , Sophie
Herzogin von Hohenberg,  geborene Gräfin
Chotek , die er am 1. Juli 1900 heimführte
und die nun sein grausames Los auch im Tode
teilt , war am 1. März 1868 in Stuttgart  geboren,
hat also ein Alter von 46 Jahren erreicht . Aus
der Ehe sind 3 Kinder hervorgegangen , eine jetzt
bald 13jährige Tochter und zwei Söhne im Alter
von 11 und 10 Jahren . In Deutschland wird der
jähe Hingang des österreichischen Fürsten fast wie
der eines einheimischen gefühlt werden , aus einer
ganzen Reihe von Beziehungen heraus , die ihn uns
nahe gebracht haben . Enge Freundschaft verband
ihn mit Kaiser Wilhelm , den er eben noch in diesen
Junitagen als Gast auf Schloß Konopischt beher¬
bergte . Das deutsch-österreichische Bündnis hätte bei
ihm , darauf vertraute man im Reiche, in sicheren
Händen geruht . Rein menschliche herzliche Teilnahme
aber verbindet in dieser erschütternden Stunde Deutsch-
lanos Volk mit dem greisen Kaiser Franz Josef , um
dessen kaum von sorglicher Krankheit befreites Haupt
sich aufs neue schwere dunkle Wolken gelegt haben.

München.  26 . Juni . Bestem Vernehmen nach
hat die bayerische Staatsregierung nach Ablehnung
des staatlichen Zuschusses zur Arbeitslosenversicherung
durch die bayerische Reichsratskammer ihre schon
früher stattgefundene Besprechung mit der Reichs-
regierung über eine reichsgesetzliche Einführung
der Arbeitslosenversicherung  wieder aus¬
genommen . Die bayerische Regierung wird nach
Abschluß der Vorbesprechung mit 2 weiteren süd¬
deutschen Regierungen im Bundesrate den Antrag
auf Einführung der Reichsarbeitslosenversicherung
stellen.

München,  25 . Juni . Als Einleitung zum
40 . Aerztetag  fand heute im alten Rathaussaal in
Gegenwart des Prinzen Dr . Ludwig Ferdinand,
der selbst Mitglied des Verbandes ist, die Haupt¬
versammlung des Leipziger Verbands  statt.
Der Vorsitzende Hartmann - Leipzig begrüßte zunächst
in herzlichen , von lebhaftem Beifall begleiteten Worten
den Prinzen , der durch seine Anwesenheit auch nach
außen hin seine Zugehörigkeit zum Verband und sein
Einverständnis mit den Bestrebungen des Verbands
bekunden wolle . Aus dem Jahresbericht  des
Schriftführers ist vor allem das Erstarken des Ver¬
bandes und seine Tätigkeit in den kassenärztlichen
Kämpfen  des letzten Jahres zu erwähnen . Letztere
sowohl wie das Berliner Abkommen nahmen einen
breiten Raum in der Erörterung ein, die morgen
beim Aerztetag fortgesetzt werden wird . Die Spezial¬
arztfrage  wurde nach langen Erörterungen für
nächstes Jahr zurückgestellt und soll auf breiterer
Grundlage auf dem nächsten Aerztetag behandelt
werden . Nach der Hauptversammlung fand in Gegen¬
wart des Prinzen und zahlreicher Würdenträger auf
dem Königsplatz eine Vorführung des gesamten
Wagenparks der freiwilligen Rettungskolonne Mün¬
chen vom Roten Kreuz und der freiwilligen Rettungs¬
gesellschaft München statt , verbunden mit einer sehr
gelungenen Rettungsübung.

Aus Leipzig  wird gemeldet : Die Besucherzahl
der Leipziger Ausstellung für Buchgewerbe
erreichte gestern die erste Million.

Frankfurt  a . M ., 26 . Jnni . Die „Frkf . Ztg ."
meldet aus Konstan 1inopel:  Der Pforte erteilte
der von einer englischen und von einer deutschen
Gruppe gebildeten türkischen Petroleumgesell¬
schaft  nach längerer Verhandlung nunmehr die

Konzession zur Ausbeutung der Petroleumfelder
in Mesopotamien und im Vilajet Mossul.

Speyer.  36 . Juni . Bei Ponlonierungs-
üb ungen  stieß ein mit drei Soldaten des 1. bayrischen
Ulanenregiments besetzter Nachen auf badischer Seite
infolge der starken Strömung gegen einen Ponton.
Der Nachen stürzte  um und alle drei Insassen
fielen ins Wasser . Zwei konnten sich durch Schwimmen
retten , der dritte , der Ulan Kippers  aus Bamberg,
der des Schwimmens unkundig war (!). ertrank.
Rettungsversuche zweier Offiziere , die sofort ins
Wasser sprangen , waren erfolglos.

Mannheim,  35 . Juni . Einen recht empfind¬
lichen Denkzettel für Tierquälerei  erhielt der
Forstwart I . G . Haag aus Unterjettingen,  der
auf Station Saulgau (Württemberg ) einen Jagd¬
hund in einer Kiste nach Koblenz  schicken wollte.
Auf der Station Mannheim wurde bemerkt , daß der
Hund verendet  war . Haag wurde , da die Kiste
zu klein und die Luftlöcher auch nicht groß genug
waren , wegen Tierquälerei zu einer Geldstrafe
von 30 Mark  verurteilt . Seine Berufung blieb
erfolglos . Zu der Strafe hat nun der Mann die
hohen Gerichtskoften zu tragen und den Verlust des
wertvollen Tieres.

Tauberbischofsheim.  26 . Juni . In dem
etwa 600 Einwohner zählenden Diltigheim  bei
Tauberbischofsheim brach gestern abend in der Wirt¬
schaft „Zum Schwanen " Feuer aus , das nach kurzer
Zeit gelöscht werden konnte . Später , um Mitter¬
nacht . brach das Feuer in der Scheune derselben
Wirtschaft aus . Diesmal griff es mit außerordent¬
licher Schnelligkeit um sich und erfaßte in kurzer
Zeit sämtliche anstoßenden Gebäude . Während man
an dieser Stelle mit den Löscharbeiten beschäftigt
war , kam an einer andern Stelle des Ortes ebenfalls
Feuer aus , dem einige Gebäulichkeiten zum Opfer
fielen . Insgesamt sind 14 Wohnhäuser und 38
andere Gebäude,  Scheunen und Stallungen usw.
dem Brande zum Opfer gefallen.  Das Groß¬
vieh konnte gerettet werden , die Fahrnisse find größten-
tenteils verbrannt . Der Gebäudeschaden wird auf
100000 Mark angegeben , der Fahrnisschaden läßt
sich noch nicht beziffern . Man nimmt an . daß Brand¬
stiftung  vorliegt . Bei den Löscharbeiten waren die
Feuerwehren der gesamten Umgegend zugegen . Auch
die Schüler der oberen Klaffen des Gymnasiums
und des Seminars in Tauberbischofsheim beteiligten
sich an den Löscharbeiten.

Durazzo.  28 . Juni . Die Verhandlungen , die
Oberst Philips  gestern mit den Aufständischen
führte , werden hier als ergebnislos  betrachtet , da
die Aufständischen auf ihren Forderungen beharren
und einen mohammedanischen Fürsten verlangen . Der
holländische Major Skluys  ist nach Valona versetzt
worden . Nach hier eingetroffenen Nachrichten soll
Achmed Bey Mali Kruja besetzt haben und Prenk
Bibdoda Bresa eingenommen haben.

New - Iork,  27 . Juni . Die Parseval - Ge-
sellschaft  wird nach amerikanischen Blättern für
die Panama - Ausstellung einen Lenkballon
mit etwa 110 Meter Länge und mehr als 9000
Kubikmeter Rauminhalt bauen . Die zugehörige Luft¬
schiffhalle soll in der Nähe des Flugplatzes der Aus¬
stellung eingerichtet werden . Mit dem Bau ist bereits
begonnen worden . Das Luftschiff wird im Januar
n. I . in San Franziska  eintreffen . Es soll zur
Aufnahme von 30 — 25 Reisenden eingerichtet werden
und eine Durchschnittsgeschwindigkeit von etwa 70 Kilo¬
metern in der Stunde erreichen.

Batavia.  26 . Juni . Ein heftiges Erdbeben
hat auf Sumatra  großen Schaden angerichtet.
Alle Telegraphenlinien sind beschädigt . Ein Unter¬
seekabel ist gebrochen . Viele Häuser , auch Regier¬
ungsgebäude , sind eingestürzt . Zahlreiche Menschen
sind der Katastrophe zum Opfer gefallen.

Württemberg.
Stuttgart,  27 . Juni . Auf dem Wege der

Erpressung  versuchten drei junge Leute sich Geld
zu verschaffen . Sie schrieben dem Hotelier Mar¬
quardt , wenn er nicht 2000 Mk . in der Schutzhütte
auf der Gerocksruhe niederlege , werde sein Haus
vernichtet . In einem zweiten Brief drohten sie ihm
mit Umbringen , wenn er dem Verlangen nicht Nach¬
komme. Der Hotelier übergab die Briefe der Polizei,
und als zwei der Burschen sich der Schutzhütte
näherten , wurden sie von einem Kriwinalwachtmeister
feftgenommen . Der Rädelsführer , der 18 Jahre
alte Kaufmann Richard Noger,  erhielt von der
Strafkammer wegen erschwerter versuchter Erpressung
6 Monate Gefängnis . Der 19 Jahre alte Tapezier
Karl Müller  bekam 4 ' /e  Monate und der 18jährige
Mechaniker Otto Proß  3 Monate Gefängnis . Bei

Noger und Müller gehen 4 Wochen Untersuchungs.
Haft ab.

Stuttgart.  37 . Juni . Die Rosen- und
Wicken  sch au,  die bis Montag verlängert worden
ist, war am Eröffnungstage von etwa 2000 Personen
besucht. Bei der Rosenschönheitskonkurrenz wurden
800 Zettel abgegeben . Die meisten Stimmen erhielten
bis jetzt Lyon - Rose . Schneekönigin (Frau Karl
Druschki ) Juliet , Lady Hillingdon , Mad . Ravery.

Eßlingen , 27 . Juni . In der Frage des
Pliensauübergangs hat sich die Kommission der
Bürgerlichen Kollegien zugunsten des Vogelsang¬
straßenprojekts entschieden.

Reutlingen,  26 . Juni . Die Freie Fleischer
innung Reutlingen beschloß in ihrer gestrigen Ver-
sammlung eine Herabsetzung der Fleischpreise
vom 1. Juli ab . Die Fleischpreise werden sich
demnach stellen auf das Pfund Ochsenfleisch 90Pfg .,
Rindfleisch 86 , Schweinefleisch , abgedeckt, 75 , un-
abgedeckt 65 , Kalbfleisch 80 und Hammelfleisch
65 bis 75 Pfennig.

klus StaSt . Bez irk u ns Umgebung.

Zur Ermächtigung des Besuches der Ausstell¬
ung für Gesundheitspflege in Stuttgart
verkehren am Sonntag den 5 . Juli ds.  Js.
zwischen Wildbad — Calw — Stuttgart  folgende
Sonderzüge:
I . Sonderzug Wildbad — Stuttgart  über Calw:

Wildbad . . . . ab 5.50 vorm.
Calmbach . . . . „ 5 .54 „
Höfen . „ 5.59 „
Rotenbach . . . „ 6 .06 „
Neuenbürg Stadtbhf . „ 6 .11 „
Neuenbürg Hauptbhf . „ 6 .14 „
Birkenfeld . . . „ 6 .20 „
Stuttgart . . . . an 8 .31 „

II . Sonderzug Stuttgart — Wildbad  über Calw:
Stuttgart . . . . ab 8 .50 nachm.
Birkenfeld . . . „11 .04
Neuenbürg Hauptbhf . „ 11 .13
Neuenbürg Stadtbhf . „ 11 .16 „
Rotenbach . . . „11 .23
Höfen . „ 11 .29 „
Calmbach . . . . „ 11 .36 „
Wildbad . . . . „ 11 .43 „

*Die Fahrkarten berechtigen , mit Ausnahme der
Hinfahrt , an dem auch die Rückreise nur im Sonder¬
zug erfolgen darf , zur Rückfahrt innerhalb 4 Tagen
mit fahrplanmäßigen Zügen . Auf der Rückfahrt
am 2 ., 3 . und 4 . Tage gelten die Fahrkarten wie
solche 4 . Klaffe . Die Fahrpreise für die Hin - und
Rückfahrt nach Stuttgart beträgt von Neuenbürg
aus 3 ^ 20 ^s, Calmbach 3 40 Höfen
3 40 Rotenbach 3 20 ^s, von Birkenfeld
3

Z. Neuenbürg,  29 . Juni . In den nächsten
Tagen verläßt Hr . Bahnmeister Burkhart  Neuen¬
bürg . um sein neues Amt in Horb zu übernehmen.
Obwohl der Scheidende , zurückhaltend und bescheiden
wie er war . eine Abschiedsfeier dankend ablehnte,
versammelte sich doch vor einigen Tagen eine statt¬
liche Zahl von Beamten aus den Bauinspektions¬
bezirken Pforzheim . Calw und Mühlacker in Pforz¬
heim zu einem letzten gemütlichen Beisammensein.
Hr . Bahnmeister Häußer  gedachte in warmen
Worten des Scheidenden , den alle , die mit ihm
dienstlich und außerdienstlich verkehrten , als einen
aufrichtigen , ehrlichen Menschen kennen, schätzen und
achten lernten . Ohne viel aus sich zu machen , sei
er jedermann wohlwollend und freundlich entgegen¬
gekommen und habe sich so eine geachtete Stellung
in der Oeffentlichkeit verschafft . Bei seinen vielen
persönlichen Beziehungen und dem guten Verhältnis,
das im hiesigen Bezirk zwischen Vorgesetzten und
Untergebenen herrsche, werde ihm das Scheiden nicht
leicht werden . So sehr das Gehen des treuen Freun¬
des bedauert werden müsse, so sehr müsse man ihn
zu seiner Versetzung in die Heimat beglückwünschen.
Mit dem Wunsche , in Horb gleich gute Verhältnisse
anzutreffen , verband der Redner den Wunsch auf
baldiges Wiedersehen . Hr . Bauinspektor Mesmer
Pforzheim bedauerte lebhaft das Scheiden des
treuen Beamten , der sein verantwortungsvolles Amt
musterhaft verwaltet und sich bei Vorgesetzten und
Untergebenen eine geachtete Stellung errungen habe.
Andererseits habe er für die Gründe , die den
Scheidenden bewegten , sich um das Amt in
Horb zu bewerben , volles Verständnis . Komme
er doch jetzt tn heimatliche Gefilde , nach denen er
sich schon so lange gesehnt und mit welchen ihn
Bande der Familie enge verbinden . Er wünsche,
es möge ihm in Horb in dienstlicher Hinsicht ebenso
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gut wie hier gefallen. Hr. Bahnmeister Burkhartdankte in bewegten Worten. Wenn es ihm gelungen
sei, sein Amt zur Zufriedenheit zu versehen, so dankeer das seinem Vorgesetzten, Hrn. Bauinspektor
Mesmer, bei dem er für berechtigte Wünsche stets
volles Verständnis gefunden habe. Er könne nur
wünschen, das Verhältnis zwischen Vorgesetzten und
Untergebenen möge in Horb ein gleich gutes werden.Er danke auch allen Freunden und Kollegen, mit
denen ihn viele angenehme Erinnerungen verbinden,
und die es sich nicht nehmen ließen, nochmals ein
gemütliches Beisammensein zu veranstalten. Mit
dem Wunsch auf badiges Wiedersehen schloß der
Scheidende seine bewegten Abschirdsworte.

Neuenbürg.  28 . Juni . Die Heuernte  ist
nunmehr im vollen Gang. In den letzten Tagen
konnte das verregnete Futter endlich unter Dach ge¬
bracht werden. Am gestrigen Samstag und am heu¬
tigen Sonntag haben wir endlich einmal zwei wunder¬
schöne regenlose Sommertage gehabt. Hoffentlich
ein gutes Zeichen, denn der gestrige Siebenschtäfertag
ist einer der gefürchtetsten und wohl bezüglich des
Wetters der meist beobachtete vom ganzen Jahre,
weil nunmehr Regen zur Heuernte und zur brgin-
nenden Kornreife am allerungelegensten kommt und
sehr nachteilig werden kann. Denn wenn es am
Siebenschläfertag regnet— heißt es im Volksmunde—
so regnet es bekanntlich volle sieben Wochen lang.
Die Statistik hat zwar ergeben, daß es in den meisten
Jahren, in denen es am Siebenschläfertag regnete,
wohl in den folgenden Wochen auch Regentage gab.
aber niemals besonders mehr, als in anderen Jahren.

Bad Liebsnzell. 27. Juni . Ein zum Unteren

Bad gehöriges Grundstück neben dem Monopolhotel
ging um den Preis von 12000 ^ in den BesitzderK. Eisenbahnverwaltung über. Diese beabsichtigt,
daselbst ein Dienstwohngebäude zu erstellen, in welchem
auch die bisher in Hirsau befindliche Bahnmeisterei
untergebracht werden soll.

vermischtes.
Der Tod der Erde.  Ein französischer Mathe¬

matiker hat berechnet, daß alles, was auf Erden
lebt, nur noch zwei Millionen Jahre  zu leben
hat; dann werden Tiere und Pflanzen sterben oder
vielmehr gestorben sein, denn alles Leben wird auf
der Erdoberfläche allmählich und in weniger als
20000 Jahrhunderten verschwinden. Die Kälte
wird den Tod des Planeten herbeiführen. Diese
Hypothese ist bekanntlich schon früher aufgestellt
worden, aber es ist das erstemal, daß die Berech¬
nungen der Gelehrten dem Erdenleben ein so kurzes
Dasein zuweisen. Die Berechnungen des Herrn
Boro net.  die jüngst in der Pariser Akademie der
Wissenschaften besprochen wurden, sind jedoch streng
wissenschaftlich und nicht nur auf Vermutungen be¬
gründet. Veronet nimmt an. daß die Sonne sich
zusammenzieht und erkaltet; sie verliert ständig Ener¬
gie in Gestalt von Wärme. Die gegenwärtige Sonnen¬
temperatur beträgt, wie man annimmt, ungefähr
6200 Grad ; durch gewisse Berechnungen kann nun
festgestellt werden, daß demnach die gegenwärtige
mittlere Temperatur der Erde etwa 16 Grad und
am Aequator 34 Grad betragen muß. Diese Zahlen,
die das Ergebnis genauer Berechnungen sind, ent¬
sprechen auch der Wirklichkeit. Nun stellt Verarmet

weiter fest, daß vor 2 Millionen Jahren die Sonne
der Erde eine weit größere Wärmemenge spendete
als jetzt. In der Nähe der Pole muß die Tempe«
ratur der Erdoberfläche annähernd 90 Grad betragen
haben. In diesem Augenblick erst erschien das Leben
auf der Erde, und zwar zuerst an den Polen. Nach
weiteren zwei Millionen Jahren wird der Sonnen¬
strahl so klein sein, daß die Erde eine einzige große
Eisfläche sein wird; die mittlere Temperatur wird
dann nicht mehr als 0 Grad sein. Das wird dann
der Tod der Erde sein. Die Dauer des Lebens
auf der Erde würde also im ganzen vier Millionen
Jahre betragen, und wir befänden uns gegenwärtigin der Mitte der Kurve,  die das Erdenleben
darstellt. Der Planet Mars ist nach gleichen Be¬
rechnungen Veronnets schon lange vereist, und es
gibt aus ihm überhaupt kein Leben mehî Diesen
Ausführungen Veronnets trat besonders der bekannt«
Astronom Camille Flammarion  entgegen. Nach
ihm (er beruft sich hierbei auf die Geologie) ist das
Erdenleben weit älter als 20000 Jahrhunderte; er
ist ferner überzeugt, daß der Planet Mars nicht
vereist und daß sein Leben nicht erstorben ist.

^orausfichllich « Witterung.
Der Schwerpunkt deS Hochdrucks ist nach dem Elbe-

gebiet gelangt. In dieser Stellung wird er bei uns östlicheLuftströmungen von geringer Stärke Hervorrusen. Dadurchwird bei vorwiegend heiterem Himmel trockenes und sommer¬lich warmes Wetter veranlaßt werden.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me ei,
für daS Feuilleton und den Inseratenteil : G. Conradtin Neuenbürg.

K Bekanntmachungen unT PriNat- KnZsigM-
K Höeramt Muenöürg.

Au dir Ortsdrhördeu.
Auf1. Juli ds . Js . sind einzusenden:

1. Sporteln mit Verzeichnis.
2. Steuerlieferungsberichte,
3. Nachweisungen über Bauarbeiten und über nicht gewerbs¬

mäßiges Halten von Reittieren und Fahrzeugen (Min.-Amtsbl. 1913 S . 17 und 25).
Den 30. Juni 1914. Amtmann Gaiser.

Stadtgemeinde Reuenbürg.

Kokz-Aerkcruf.
Am Donnerstag - en 2. Juli ds . Js .,

von vormittags S Uhr an,
kommt aus dem Stadtwald Distr. II Weinsteige Abt. 5 Oberes
Eisenriß, 6 Oberer Hummelrain, 7 Obere Weinsteige und 13
Altwasser auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

Nadelholz Lang. n. Säghvlz : 369 Stück mit Fm. : 3 I., 27 II .,
65 III ., 60 IV.. 36 V. und 12 VI. Kl. ;

Stangen : Hagstangen: 15 II . und 5 III . Kl. ;
Schicht-Derbholz: Rm. : 57 buchene Scheiter, 1 Eichen-, 472

Buchen-, 1 Ahorn- und 58 Nadelholz-Prügel,
2 Rm. tannene Rinde, sowie 74 Rm. buchene
Reisprügel.

Den 28. Juni 1914. Gemein - erat.
Vorstand Stirn.

Conweiler.

Kolz-Derkcrus.
Aus dem Gemeindewald Tränkenwies kommen am

Freitag -en 3. Juli - s . Js .,
vormittags S Uhr,

auf dem Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:
227 St . tannenes Stammholz I—VI. Klasse mit 354 Fm.,21 „ Baustangen II . Klaffe,
10 „ Gerüststangen,
15 „ tannene Ausschußstangen.

Losverzeichniffe erteilt der Gemeindeförster.
._ Den 27. Juni 1914. Gemeinderat.

Herreualö.
Der auf 10. August 1914 bestimmte Termin zur

Zwangsversteigerung
der Grundstücke des August Weist , Schreiners in Herrenalb, ist

aufgehoben.
Den 26. Juni 1914. Bezirksnotar R «pf.

BemusMMlu.
Für Auswärtige ist das

Beerensammel« in den
Waldungen der Gemeinden:

Bieselsberg , Calmbach,
Feldreunach , Höfe « ,
Loffenau , Neuenbürg,
Ottenhausen , Schwan«
und Unterlengenhardt

bei Strafe verboten.
Die Ortspolizeibehörden.

Neuenbürg.
Wegen Platzmangel habe ich

1 Kaste«, 1 Kmmde
imd1 ältere Kettlade

zu verkaufen.
Chr . Bacher,

Alte Pforzheimer Straße.

Neuenbürg.
Ein kleines

mit schön hergerichteter Wohn¬
ung und reichlichem Zubehör ist
bei günstiger Anzahlung billig
zu verkaufen oder zu vermieten.

Offerte unter LI. 6 . an die
Expedition ds. Blattes.

TüchtigerLattcnbin-er
für Akkord-Arbeit per sofort
gesucht.

Offerte unter 6 . 8 . an die
Expedition ds. Blattes.

Wir suchen zu sofortigem
Eintritt einen gewandten jungenMann im Alter von 15 bis
17 Jahren als

Laufburschen.
Derselbe hat Gelegenheit, sich
zum Portier auszubilden.

Gebrüder Mönch,
Hotel „Post", Herrenalb.

Neuenbürg,

empfehle die bestbewährte«

Wclk'schm EimMWer,FlMe«sni>Aftmte
zu Griginakpreisen . Ebenso.

Viktoria- ,Honig- u.Gclcc-Glätrr
in allen Grötzen.

A KüELter'u Mae/r/.,
Korinthen, APfelmoftstosf

in frischer Ware vorrätig bei Obigem.
Es wird ein tüchtiger

Verkäufer
gesucht für einen Haushaltnugs-
artikel für Neuenbürg « nd
Umgegend.

Offerte an die Exped. ds. Bl.

Anstchts
Postkarten

Uolks -Uereirr.
Sonntag den 5. Zuli cr. findet

auf der Burg in Eßlingen das
allgemeine Parteifommerfest
der württ. Volkspartei zu Ehren
des 50 jährigen Bestehens der¬
selben statt.

Diejenigen Mitglieder, welche
gesonnen sind, dasselbe zu be¬
suchen, wollen sich bestimmt bis
Mittwoch de« 1. Zuli beim
Vorstand melden.

Schömberg.
in schöner Auswahl empfiehlt>
C . Meeh 'sche« uchhandlg Meckuf!

5M 7Eff
mgcöen s!<d tgusencke von
bsmilieo seit /gören ikr
täxlickes ttaussetrünlL.

Ilbersll eröslklicö.

Ca. l?/s Morgen, mit guten,
starken Forchen, tannenem Unter¬
holz und Steinbruch(Bühlsteine)
bestockt, am Calmbacher Sträßle.
Es kann jeden Tag ein Kauf
mit mir abgeschlossen werden. ;

Matth . Nentschler fe « .

Zugelaufen
ist mir ein Fox*
terrier,  weiß
mit schwarzen Plat¬

ten. Derselbe kann gegen Futter-
gcld und Einrückungsgebühr
innerhalb acht Tagen abqeholt
werden bei

Friedrich Keppler,
Schömberg (Oberdorf.)

kÄvLIsli»
emps. die C. Meeh'sche Bnchdr.



Herreualb, den 28. Juni 1914.

10äSS - ^ . L2SLAS.
Verwandten, Freunden und Bekannten geben wir

die traurige Nachricht, daß mein lieber Mann,
unser lieber, treubesorgter Vater, Großvater,
Schwager und Onkel

Johann Lilberl
heute morgen8 Uhr im 78. Lebensjahr nach

langem, schwerem Leiden sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Meerdigung : Dienstag nachmittag 2 Whr.

Willi öös WM WM
Ol'kvki'kink'loi'rtikim.

8onntag den 5. du!i ä8. d8.
oaodm!tlLA8 3 Mlr bsAimisvd

ünäok im in XeuoirdürK unser

lohsWlz -fest
statt, bestedenll in

Vokal- u. InstrumentsI-Konisi-t, prois-
:: quadrateln, LsIIonautstieg, Isnr ::

uuä lallen vir kitzLU kreunäs unä 6önner döü. ein.

l)!s Ortsvsrv/gUung.

Wen« W«»e.m Wie
" M.ALI« L ""

in grossem Lortimeuk unä billigen kreisen.

wasWeiiler-Sloffe.
^nsseräein ließt llie vomplelts krüh ûhrs- unä

8ommer -Lo11skt !on in

Dilles-.WM-IlllllW-» «
von

HsnköL Kurtt, 8tuttgsrt
:: :: 2ur ßekl. LevüttunZ auk. :: ::

kdil. Losok. Mlibsä
-rvi «L«i» 32 . -

Neuenbürg.
Schöne, freigelegene, sommerliche

mit Zubehör und Bad inkl.
Einrichtung, elektrisches Licht
und großen Gartenanteil, aus
Mitte August oder später zu
vermieten.

Näheres in der Exp. ds. Bl.

Unserer Kundschaft teilen wir hierdurch mit, daß wir unsere
Kasse  ab 4. Juli ds. Js. (wie die andern hiesigen Banken) an

Samstagen nachmittags

halten.

Leifenpulvei'

MMliig
5c1umlijieW5clie

geschlossen -« U
Pforzheimer Gewerbebank

E. G. m. u. H.

ä . 1. i 1S14
beginnt

mein grosser

Lämtlichs Oc^snstände , cinschllesslich allcrlettt
erschienene Oochsommcr -Neuheiten , sind ohne
Ausnahme im kreise vrlLvllrlivI », 2um
keil bis » 11L «Li« Ilülktv , bei AlvÄvIIviL

8 «K » r nvvlL Lsruirlvr , ermüssi § t

Oer lnventur-^ usverbLuf stellt die grösste , viel-
seiti§ ste und woblieilste Xnuf^eleZenheit des ssabres
dar. — Oesen 8ie meine um 1. jsuli in sämtlichen
klor ĥeimer kuAesreitunZ-en erscheinenden Annoncen

beopolästrasss 16
8peria!liau8 iü>- vamsn- u. IVIälielikn-Konfkldion.

Suche auf 1. September oder
1. Oktober

7000
aus 1. Hypothek für Neubau;
womöglich von Selbstgeber.

Offerte unterL. v . an die
Expedition ds. Blattes.

offene
k̂lnjxei', alte V/llncien sincj oti

k̂ ino - LDlbs
Mrel vv» »otiLcU. Vs8isncji«it.

Oos « 1.15 u . 2 .25.Miur nusclriictcUctiKlnorr.»ctiresenauaulcU«̂ ».LekubertL>do, Ü.».d. L.

Schömberg.

Vergebung von Sauarbeiten.
Zum Neubau eines Peufiousgebäudes des Hrn. Oskar

Blesfiug in Schömberg habe ich die
Grab-, Beton-, Maurer-, Zimmer-, Flaschner-

und Schmiedearbeiten
im Akkord  zu vergeben.

Die Unterlagen, Kostenvoranschläge, Arbeitszeichnungen re.
sind in meinem Büro in Birkeufeld bis

Mittwoch  de « 1 . Juli , abends « Uhr,
zur gefl. Einsicht aufgelegt, woselbst die Offerte nach dem„Einzel¬
preisverfahren" zu obengenanntem Zeitpunkt abgegeben werden
wollen. Zuschlagsfrist8 Tage.

Birkeufeld , den 26. Juni 1914.
Der Architekt:

Wilhelm Hildenbrarrd,
Maurverkrneifler und Wasserbutttechniker.

RechuWssomnIare'̂
Druck und Beklag der T. Merb 'sLeu Buchdrucker« der EuztälerS (Inhaber B. Louradik  i » Neueuburg.
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